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M 1 . Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 M .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 6S Pf .

5mstü; öeu 1 . IlttMltr
Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier«
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet inan Tag » zuvor bis
spätestens w Uhr Bormittagr .

1887.
* Hämische Zclhvesvunöschcru .

Wiederum stehen wir an der Schwelle
iii? " eines neuen Zeitraumes und wie schon im

bürgeriichen Leben der Mensch in diesem be¬
deutungsvollen Momente nochmals einen Blick
auf die hervorragendsten Ereignisse des verflossenen
Zeitabschnittes zurückwirst , so unterzieht auch
der Politiker am Jahreswechsel die hervor¬
ragenderen Begebenheiten , die sich während des
verflossenen Jahres im Leben der Völker ab¬
gespielt haben , nochmals einer ernsten Prüfung .
Fassen wir nun zunächst die allgemeine
Lage in ' s Auge , so stellt sich dieselbe am
diesmaligen Jahreswechsel allerdings nicht gerade
im rosigsten . Lichte dar . Die bulgarische Krisis ,
welche noch immer ihrer Lösung harrt , hat in
den internationalen Beziehungen eine unver¬
kennbare Trübung hcrbeigeführt und diese
Trübung beherrscht zur Zeit noch die allgemeine
politische Situation . Dennoch hat sich aber die
letztere noch nicht derartig zugespitzt , um demnächst
den Ausbruch eines Weltkrieges befürchten zu
müssen , im Gegentheile hat sich gerade noch vor
Jahreswechsel durch die Wiederannäherung
zwischen Deutschland und Rußland die Hoffnung
aus Erhaltung des Friedens wieder vermehrt ,
und namentlich ist in diesem Sinne die deutsche
Politik unermüdlich thätig , wenn man auch
diese vermittelnde Thätigkeit nur mehr ahnen ,
als äußerlich bemerken kann . Dankbar wendet
sich daher der Blick den Männern zu , in deren
Händen die Geschicke des deutschen Reiches ruhen
und vor allem bleibt er an der greisen Helden¬
gestalt unseres Kaisers hängen , der trotz
der Last seiner neunzig Jahre unermüdlich für
daS Wohlergehen des Reiches nach jeder Richtung
hin wirkt und schafft. Erfreulicher Weise ist
der greise Monarch auch im vergangenen Jahre
im Stande gewesen , die gewohnten Badereisen
nach Ems und Gastein zu unternehmen und
die Emser wie dis Gasteincr Quellen haben auch
diesmal ihre heilkräftige Wirkung im vollen
Umfange auf das Befinden des Kaisers geäußert .

In Gastein fand die herkömmliche Begegnung
zwischen Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz
Josef statt , die zwar zunächst von der unver¬
brüchlichen Fortdauer der beide Monarchen
verbindenden persönlichen Freundschaft aber¬
maliges Zeugniß ablegte , die aber zugleich durch
die Theilnahme des Fürsten Bismarck , des
Grafen Kalnoky u . s . w . eine ungewöhnliche
politische Bedeutung erhielt . Unter den diplo¬
matischen Zusammenkünften des vergangenen
Sommers sind außerdem die Konferenzen des
Fürsten Bismarck mit dem Grafen Kalnoky in
Kissingcn und mit dem Leiter der auswärtigen
Politik Rußlands , Herrn v . Giers , inFranzensbad ,
hervorzuheben . Bon den inneren Begeben¬
heiten nimmt die bayerische Königskatastrophe
die erste Stelle mit ein . Durch das erschütternde
Ende Königs Ludwig U . in den Wellen des
Starnberger Sees wurde der greise Oheim des
unglücklichen Monarchen , Prinz Luitpold , be¬
rufen , die Geschicke Bayerns in die Hand zu
nehmen und nur mit innigster Genugthuung
kann konstatirt Werden , daß Bayern auch unter
Prinz Luitpold fest zu Kaiser und Reich hält
und der erst kürzlich stattgefundcne bedeutungs¬
volle Besuch des Prinz - Regenten Luitpold in
Berlin hat sichtlich zu einer weiteren und für
die Rcichsintcrcssen bedeutsamen Annäherung
zwischen den Höfen von Berlin und München
veigctragcn . Hochwichtig waren dieVcrhandlungen
in den beiden größten deutschen Parlamenten , im
Reichstage und im preußischen Landtage .
In letzterem kamen — allerdings gegen den
he,tigen Widerspruch des Centrums und der
freisinnigen Partei — die „ Polcngcsetze " zu
Stande , die bestimmt sind , dem Polonisirungs -
gesctze im Osten der preußischen Monarchie einen
festen Riegel vorzuschieben ; außerdem genehmigte
der Landtag die neue kirchcnpolitische Vorlage .
In der Fortsetzung der am 19 . November 1885
erösfncten neuen Reichstagssession erlangten vor
Allem die wichtigen Vorlagen über den Bau
des Nordostfce - Kanals , über die Ausdehnung
der Unfallversicherung auf gewisse Beamten -

* ZUM neuen Jahre .
Nun sank hinab schon wieder eins der Jahre ,
Das manches Leid , das manche Lust gebracht ,
Ernst steht die Menschheit noch an seiner Bahre :
Ta wird ein neues Leben angefacht —
Tenn tönt dem alten Jahr die Sterbestunde ,
Giebt uns die Glocke von dem neuen Kunde !

Die Zukunft hats in stiller Nacht geboren ,
Ein liebes Kind , das jubelnd wir begrüßt —
Es jaust zu tragen , haben wir geschworen ,
Lbs auch ein böses , obs ein gutes ist —
Denn wie sie selbst vom Schleier dicht umfangen ,
Hat sorglich sie auch uns ihr Kind verhangen .

Dem Einen spendet es ein süßes Lächeln ,
Den Andern blickt es trüb und finster an —
Und Manchem wird es sanfte Kühlung fächeln ,
Wenn er durchwandert eine heiße Bahn .
Und Alle haben , ist es einst gestorben ,
Doch einen milden Blick von ihm erworben !

O , mvg cs uns MG dann den Schleier lüften ,
Wenn es aus klaren , milden Augen schaut !
Es führe uns auf segensreiche Triften ,
Wo wahres Glück die stillen Hütten baut !
Da laßt uns wandeln fürder dann in Frieden —
Da mvg uns Gott mit seiner Huld behüten !

Feuilleton . 1 )

Die Verschwörung °d°r Der Maskenball .
Historische Novelle von Fr . v . Pückler .

Nachdruck verboten .

i .
Es war ein finsterer Dezembcrabend , wilde

schwarze Wolken lagen am Firmament , und
Wenn sich hier und da einmal ein kleines ,
glänzendes Sternchen sehen ließ , so war es
doch bald wieder hinter den unheimlichen
dunklen Nebelgcbildcn verschwunden . Ein fürchter¬
licher Sturm brauste über das Land , wie der
Vorbote des jüngsten Gerichts . Die kahlen Beste
der Bäume schlugen hin und her . haltlos den
rasenden Elementen anycimgegeben .

Trotz der vorgerückten Jahreszeit , die in
nördlichen Ländern meistens Schnee bringt , war
es in dem Jahre 1790 in Schweden , in welchem
Lande unsere Erzählung spielt , doch ausnahms¬
weise noch nicht Winter geworden . Seufzend
schauten hie Leute an jedem Morgen hinuns
in dies heulende , rcgenumpeitschte Unweiter und
wünschten sich sehnsüchtig die schimmernde ,
Weiße Schneedecke, ohne welche das schöne Jul -
fest mit seinem JuiklaPP und Mispelzwcig doch
eben nur unvollkommen sein würde .

lieber die Haide flog ein Reiter daher , tief
verhüllt in dunklem Mantel , den Hut in die
Stirne gedrückt ; unbarmherzig preßte er dem
schweißbedeckten Rosse die scharfen Sporen in du

jkategorien und auf die land - und forstwirty -
schaftlichen Arbeiter , die Verlängerung des
Sozialistengesetzes und über die Zuckcrsteuer die
Zustimmung des Reichstages . Abgelehnt wurde
dagegen namentlich die Branntweinsteucrvorlage ,
Worauf unmittelbar der Schluß der Wintersessivn
erfolgte (26 . Juni ) . Vom l6 . bis 2i . September
fand eine außerordentliche Reichstagssession be¬
hufs Genehmigung des verlängerten dcutsch-
spaniscken Handelsvertrages stritt . Am
25 . November wurde die neue Session dcS
Reichstages eröffnet , die vollständig von der
Militärfrage beherrscht wird , ohne daß doch
die Verhandlungen in dieser Beziehung eine
Entscheidung — wenn man von den Beschlüssen
der ersten Lesung in der Kommission für das
Scptennatsgesctz absieht — gezeitigt hätten .
Hoffentlich wird das neue Jahr recht bald die
im Interesse der Sicherheit einzig richtige Ent¬
scheidung in der Militärsragc durch die unverkürzte
Bewilligung der Regierungsvorlage bringen . —
Auf kirchcnpolitischem Gebiete war durch
die erfolgreiche päpstliche Vermittelung im
Karolinenstreite von selbst eine abermalige
Annäherung zwischen Preußen und dem Vatikan
bewirkt worden , die sich durch die Annahme
der neuen kirchenpolitischen Vorlage sowie
namentlich durch die Wiederbesetzuug des erz¬
bischöflichen Stuhles von Posen durch einen
Deutschen . Propst Dinder , äußerte ; auch die
rasche Wiederbesetzuug des erzbischöflichen Stuhles
von Frciburg durch vr . RooS und des Bischofs -
stuhlcs von Kulm durch I)r . Redner , sowie die
Ernennung 1)r . Hoffner ' s zum Bischof von
Mainz entsprachen nur der Wiederherstellung
des kirchlichen Friedens in Deutschland . Leider
ist noch im alten Jahre durch das Ableben des
Breslauer Fürstbischofs I)r . Herzog wiederum
eine Diözese verwaist . Als sonstige be¬
merkenswert he Vorgänge aus der
inneren Politik sind noch die Eröffnungder subvcntionirten Dampferlinien , der den
Altdeutschen günstige Ausfall der elsaß¬
lothringischen Gcmeindcrathswahlen und in

§Weichen , und ein wilder Fluch klang von den
! bärtigen Lippen . Jetzt trat der Vollmond einen
! Augenblick hinter den schwarzen Wolkenmasscn
hervor und beleuchtete grell das bleiche Antlitzdes Reiters . Es war nicht unschön , doch von
allen Leidenschaften durchfurcht . Der schwarze
Schnurr - und Kncbelbart , das eigenthüniliche
Lächeln um die schmalen Lippen und der un¬
heimliche Blick seiner Augen gaben ihm ein
diabolisches Aussehen , welches noch durch die
Form des Mantels erhöht wurde .

Bei der scharfen Biegung der Landstraße
prallte das Pferd laut aufwiehernd zur Seite ,um dann kerzengerade emporzusteigen . Scharf
beleuchtet vom fahlen Mondlicht stand drüben
linker Hand ein Galgen und an demselben hing— eine Menschengestalt ! Auch der bleicheReiter zuckte zusammen und ein dumpfer Laut
entrang sich den festgeschlossenen Lippen ; im
nächsten Augenblick hatte er die Zügel scharf
angezogen und das zitternde Thier zum Still¬
stehen gebracht . Langsam ritt er näher zu der
einsamen Richtstättc und hielt unweit davon
still . Seine eiserne Faust zwang das am ganzenLeibe bebende Pferd zum Gehorsam , er selbst
schaute sinnend in das bleiche, verzerrte Antlitzdes Gerichteten . „ Wegen Hochverrath " stand in
schwedischer Sprache auf der schwarzen Tafel ,die der Gerichtete um den Hals trug ; der
Fremde strich sich mit der Hand über die Äugen ;und ein tiefer Athemzug hob feine Brust . j,Da
führte

^ auch mein Pfad dicht vorbei "
, murmelte

jer düster , „ und wer weiß , was noch in der



gewissem Sinne auch dasHeidelbergerUniversitäts -
Jubiläum zu verzeichnen . Mit dem Hinweise
auf das achtzigjährige militärische Dienstjubiläum ,
welches Kaiser Wilhelm gerade zur Jahreswende
begeht ( 1 . Januar 1887 ) sei der llebcrblick über
die deutschen Begebenheiten beschlossen .

Gehen wir nun zu den anderen europäischen
Staaten über , so müssen wir uns zunächst dem
treuen Verbündeten des deutschen Reiches , der
österreichisch - ungarischen Monarchie ,
zuwenden . Besondere Ereignisse , die sür die
innere Politik des Donaukaiscrstaates Von ein¬
schneidender Bedeutung gewesen wären , hat in¬
dessen das Jahr 1886 nicht gebracht , obwohl
es an mancherlei Fragen nicht gefehlt hat . Von
der Fortdauer des leidigen Nationalitätenhaders
legte die viclberusene Janskh -Affaire wiederum
drastisches Zeuguiß ab ; in dieses Kapitel ge¬
hören ferner die antideutschen Kravalle in
Laibach und der noch vor Jahreswechsel voll¬
zogene Austritt der deutschen Abgeordneten aus
dem böhmischen Landtage . In dem österreichischen
Kabinct fand eine Personalverändcrung statt ,
indem der seitherige Handelsminister Baron
Pino durch den Statthalter von Schlesien ,
Marquis Bocquehmen , ersetzt wurde . Unter
allgemeiner Antheilnahme auch des Auslandes
Wurde in Ofen am 2 . Scpt . die 200jährige
Jubelfeier zur Erinnerung an die Befreiung
Ofens von der Türken Herrschaft begangen . Von
der Thatsache , daß die österreichische Hauptstadt
mit zu den Sitzen der Anarchistendanden gehört ,
zeugte die glücklicherweise noch rechtzeitig er¬
folgte Entdeckung jenes schändlichen Komplottes ,
wonach ganze Stadtthcile Wiens und seiner
Vororte in die Luft gesprengt werden sollten .
Die Theilnchmer an dem Komplotte wurden
sämmtlich verhaftet . Verschiedene Theile der
Monarchie wurden von der Cholera heimgejucht
und behauptete sich die Seuche am längsten in
Budapest , wo sie erst im November vollständig
erlosch . Was die auswärtige Politik Oesterreich -
Ungarns anbclangt , so wurde dasselbe in
erster Linie durch die Vorgänge in Bulgarien
berührt und daß Oesterreich -Ungarn fest ent¬
schlossen ist , seine berechtigten Interessen daselbst
unter allen Umständen zu wahren , haben die
wiederholten Erklärungen Kalrwkys in den
Delegationen hinlänglich bewiesen.

Die Zerfahrenheit der inneren Zustände
der französischen Republik spiegelte auch
das Jahr 1886 durch die verschiedenen Minister¬
krisen wider . Im Anfänge des Jahres mußte
daS Ministerium Ferry dem Ministerium Frey -
cinet Platz machen und letzteres war wiederum
genöthigt , noch vor Jahresende dem Ministerium
Goblet Platz zu mach en und wie einerseits

Zukunft verborgen liegt . Du armer Bursch da
droben , ob sie Dich auch so gequält und ge¬
peinigt haben im Gefängniß ? König Gustavs
Schergen wissen darin genau Bescheid , und
vielleicht warst Du noch dazu ein verfolgter
Aristokrat . Ich selbst bin ja nur darum ent¬
kommen , weil ich den bürgerlichen Namen des
Vaters führte obwohl auch das edle Blut der
Mutter durch meine Adern rollt . Was Friedrich
Adolf zu viel that , das thut sein Sohn zu
wenig ; Fluch Dir . König Gustav , Fluch ! "

Sein Auge blitzte , seine Faust ballte sich
drohend und die Windsbraut stimmte heulend
mit ein in die grausige Verwünschung ; eine
schwarze Wolke zog über den Mond und wild
auflachend gab der bleiche Mann dem Rosse
die Sporen .

Wie lange er dahin gejagt , er wußte es
Wohl kaum , und ein Ausruf des Staunens
klang von seinen Lippen , als endlich in der
Ferne ein Heller Punkt erschien , ein Haus mit
mehreren beleuchteten Fenstern . Rasch griff er
nach einer schwarzen Larve und befestigte sic
vor dem Antlitz ; dann zog er ein Pistol hervor
und mäßigte den rasenden Lauf des Thiercs .
Jetzt schlug ein Hund an , jetzt noch einer und
im selben Augenblick feuerte der nächtliche
Reiter seine Waffe in die Luft , ein Zeichen für
die Bewohner des einsamen Hauses .

Eine Thür wurde geöffnet , eine Männer¬
stimme rief laut in die Nackü hinaus : „ Heil
Schweden jetzt und immerdar ! " — „ Und Tod
allen seinen Feinden ! " klang es zurück ; dann

^ zwischen Monarchisten und Republikanern fiele
Feindschaft herrscht , so sind auch letztere unter
einander gespalten . Doch hat dieser Zwiespalt
im republikanischen Lager die Ausführung
durchgreifender antimvnarchistischer Maßregeln ,
vor Allem die Ausweisung der bonapartistischen
und orlcanistischen Thrvnprätendcnten , nicht
gehindert . Nach Außen legte sich Frankreich
in der orientalischen Frage eine gewisse Reserve
auf und betonte dafür seine Interessen in
Egypten , ohne daselbst indessen England gegen¬
über etwas zu erreichen . Mit den Howas auf
Madagaskar setzte sich Frankreich durch einen
günstigen Vertrag friedlich auseinander , während
die „ Pacifikation " Tonkins noch immer nicht
gelingen will . Im klebrigen hat auch das ver¬
gangene Jahr mehrfach Zeugniß davon abgelegt ,
daß jenseits der Vogesen die Revanche -Idee
nach wie vor ungeschwächt fortdaucrt .

Das markanteste Ereigmß in England
im abgelaufenen Jahre bildete der zweimalige
Kabinetswechsel . Zuerst wurde das conservative
Kabinct Salisbury durch ein abermaliges
liberales Kabinct Gladstvne ersetzt und dann
War letzteres wegen seiner Niederlage in der
irischen Frage genöthigt , wiederum dem Mini¬
sterium «Salisbury zu Weichen , welches jetzt
seinerseits durch den Austritt des Schatzkanzlers
Lord Churchills einen harten Stoß erlitten hat .
Während nach Innen die irische Frage noch
ungelöst ist , schwankte die Politik Englands in
der bulgarischen Angelegenheit unentschlossen
hin und her , raffte sich dagegen in der egyp -
tlschen Frage zu dem Entschlüsse auf , die
Occupationstruppcn bis auf einige Bataillone
ganz zurückzuziehen und bewirkte in Asien die
Annexion Oberbirmas an das indo - britische Reich.

Aus Italien ist als hervorragender Bor¬
gang die Ersetzung des bisherigen Ministers
des Aeußeren , Mancini , durch den Grafen
Robilont zu registriren . Die Neuwahlen zur
Deputirtenkammer fielen im Regierungssinne
aus . In Mailand fanden bedenkliche "Arbeiter¬
unruhen statt . Die Cholera forderte auch in
diesem Jahre an der Oftküste Italiens zahl¬
reiche Opfer .

Rußland wurde nach Außen fast gänzlich
durch die bulgarische Frage in Anspruch ge¬
nommen . Nach Innen gefiel sich die Regierung
in bedrückenden Maßregeln gegen das Deutsch¬
thum in den Ostsecprovinzcn . In Polen wurde
eine weitverzweigte nihilistische revolutionäre
Bewegung entdeckt ; vier der Hmipttheilnehmer
erlitten den Tod durch Henkcrshand .

Von den Ländern der V a l k a n h a I bi n scl
erregte Bulgarien durch die Abdankung des
Fürsten Alexander und die Einsetzung der Regent¬
wurden die Hunde zur Ruhe gewiesen und der
späte Ankömmling sprang aus dem Sattel , die
Hand seines Wirthes kräftig schüttelnd .

„ Herr von Liljehorn, " rief er halblaut ,
„ Ihr habt mir gcstatttet , diese Nacht als Gast
bei Euch zuzubringen , hier bin ich , müde und
erschöpft ; habt Dank für Eure Gastfreundschaft . "

Der Angeredete erwiderte den Händedruck
und sagte dann halblaut in französischer Sprache :
„Nehmt die Maske ab , Ankarström , hier seid
Ihr sicher, Niemand kennt Euch .

"
Dann rief er dem Diener zu , nach dem

Pferde seines Gastes zu sehen , und nahm dessen
Arm und betrat mit ihm das Haus .

Der Gastgeber war ein hochgewachsener
Mann von vielleicht sechzig Jahren , mit ernstem
unbeweglichen Antlitz , dem man arisah , daß
ihm ein Lächeln fremd sei . Er trug dunkle
Kleidung , und der geraden , tadellosen Haltung
sah man den Soldaten an . Oberstlieutenant
von Liljehorn war erst seit wenig Jahren vom
Dienste zurückgetreten , angeblich wegen Kränklich¬
keit ; er lebte meist hier auf seinem kleinen
Gute dicht bei Stockholm und war von Vor¬
nehm und Gering hochgeachtet und geliebt .
„Ihr sollt aus Eurem Zimmer Euch erst auS -
ruhen , Freund, " sagte der alte Herr zu dem
finstern Gaste und zog ihn nach einem hell er¬
leuchteten Gange rechter Hand , wo er auch
bald die Thüre eines freundlichen Gemaches öffnete .

„ Ich komme nach einer halben Stunde , um
Euch zu rufen , Hauptmann, " meinte Liljehorn ,
seinem Gaste von Neuem die Hand bietend ,

schast natürlich das meiste Interesse , wobei die
Mission des russischen Generals Kanlbars ein
besonderes Intermezzo bildete . Tie Frage , Wer¬
der Nachfolger des Fürsten Alexander aus dem
bulgarischen Throne werden solle , ist bis heute
unentschieden .

In Griechenland machte das Kabinct
Dclyannis dem Ministerium Trikupis Platz .
Der Grenzconslict mit der Türkei wurde durch
das energische Eingreifen der Mächte beigelegt .

In Belgien herrschte die soziale Frage
durch den großen Arbeiteraufruhr , dessen
Mittelpunkt Charleroi bildete , vor ; auch in
dem benachbarten Holland kam es zu be¬
denklichen Arbeitcrunruhen , deren Schauplatz
Amsterdam war .

Bon den beiden westlichsten Ländern Europas
hatte Portugal einen Minister -Wechsel zu ver¬
zeichnen . welcher an die Stelle des eonserva -
tiven Kalnnets Fontes das liberale Ministerium

, Castro setzte . In Spanien bildete die Geburt
^ König Alsonso ' s XIII . ein freudiges Ereigniß .
Außerdem vollzog sich daselbst eine Umbildung
des Ministeriums Sagasta und fand das ver¬
unglückte Prvnunciamcnto von Madrid statt .

TägkönerrlMitkn .
BaSen .

— An Stelle des auf sein Ansuchen wegen
Kränklichkeit entlassenen Bezirksraths Bürger¬
meisters August Martin von Weingarten
wurde Rathschreibcr Julius Mittel ! von
Jöhliugen ernannt .

8 stup serich , 30 . Dez . Gestern Morgen
kurz nach 6 Uhr stürzte der ledige 27 Jahre
alte Taglöhuer Bernhard Wächter von Wösch¬
bach , welcher sich z . Zt . bei seinem Schwager -
Heinrich Fletsch inger in Stupserich aufhielt ,
von der Scheuer des Letzteren aus die Tenne
herunter und war sofort todt . Der Verunglückte
wollte oberhalb der Tenne Heu rupfen , bei
welchem Geschäfte er vermuthlich ausgerutscht
und heruntergestürzt ist.* Wöschbach , 30 . Dez . Am 27 . d . Mts . ,
Nachmittags , haben sich dahier zwei Unfälle
ereignet , deren Folgen die Betroffenen leicht
hätten in Lebensgefahr bringen können . Bau -
Unternehmer Martin Bolk von hier schoß ein
Gewehr ab , welches längere Zeit geladen und
ihm zur Reinigung übergeben war ; hierbei
zersprang der Lauf und riß dem schützen den
Zeigefinger der linken Hand weg . Nicht lange
nach diesem Vorkommniß feuerte auch Schuh¬
macher Joses Wächter ei » Gewehr ab , dessen
Ladung ebenfalls den Lauf zerriß . Theile des
Laufes flogen Wächter ins Gesicht und verletzten
denselben nicht unerheblich .

„ Ihr findet bei mir nur meine Tochter Cbri -
stine , sowie meines Bruders Wittwe mit ihrem
kleinen Knaben . Laßt heute alles Andere bei
Seite und erholt Euch in unserem stillen Hause
Von dem scharfen Ritt . Morgen kommt dann
das ernste Werk daran , von dem unser Wohl
und Wehe abhängt .

"
Er ging fort , und Ankarström zog schweigend

die Thür zu . Dann riß er Hut und Mantel
ab und schleuderte sie achtlos von sich ; er selbst
sank halbtodt in einen neben ihm stehenden Sessel .

„Zehn Stunden im Sattel , ich der Ge¬
ächtete , beinahe ohne Nahrung ! Ach , wäre der
Tod mir Elenden zu Hilfe gekommen, " murmelte
er bitter vor sich hin , . es wäre tausendmal
besser , als dies erbärmliche Dasein .

"
Nach einer Weile fuhr er empor ; gegenüber

hing ein Spiegel und Ankarström schaute in
Hellem Lichte sein bleiches , entstelltes Antlitz .

Nach einem spötrischen Lächeln stand er
cntschloffen auf . „ Feig wie ein Weib ! Warum
sollte mir nicht in dcc Zukunft ein Heller Stern
oufgchen , wie so manch Einem vor mir ! Muth ,
Johann ! Und nun eilig an das Herrichten des
äußeren Menschen gedacht .

^Fräulein von Liije -
horn soll ein schönes Mädchen sein .

"
( Fortsetzung folgt . )

Derschie- cncs .* In Straß bürg hat der hochbetagte
Bischof Räß an seinem Namenstage -10,000 Fr .
zu milden Zwecken vertheilen lassen .

>



- - Für die nächste Zeit werden Versamm¬
lungen vvrbereilct , um den Gesinnungen der
Bevölkerung hinsichtlich der Militärvorlage
im Sinne der Reichsregierung Ausdruck zu
geben . Derartige Versammlungen werden zunächst
in Karlsruhe . Pforzheim und Tribcrgstattfinden .
Konstanz, wo Landgerichts-Präsident I>r. Kiefer
eine begeistert aufgenommcne Rede hielt , ist
hierin bekanntlich vorangegangcn.

— Die „ Hcidelb . Ztg .
" macht Freunde des

Sternenhimmels darauf aufmerksam , daß sie
gegenwärtig den Barnard - Hartwig ' scheu
Kometen mit bloßem Auge wahrnehmen
können . Der Komet ist zwischen 5 und 7 Uhr
Abends am Westhimmel im Sternbild des
Adlers , zwischen x und 2 dieses Sternbildes,
leicht sichtbar . Mit einem Opernglas erkennt
man gut den aufwärts gerichteten Schweif.

Deutsches Reich.
— Zu dem achtzigjährigen Militär -

dienstj n b ilä um L-einer Majestät des Kaisers
am Neujahrstage werden voraussichtlich sämmt-
liche kommandircnden Generäle aller deutschen
Armeekorps sowie die Kommandeure aller
Regimenter , deren Chef der Kaiser ist , zur
Beglückwünschung hier ctntreffen.

— Der deutsche Kronprinz hat dem
Prinzen Ludwig von Bayern , dem künftigen
König von Bayern , zum Weihnachtsgeschenk
und zur Erinnerung an den Berliner Besuch
einen prachtvollen Ehrendegen geschickt . Dieser
trägt auf der Klinge die Widmung : „ Friedrich
Wilhelm , Kronprinz des deutschen Reiches und
Von Preußen , seinem lieben Freund Ludwig,
Prinz von Bayern .

"
— Die Mi ! itärkommission des Reichs¬

tags wird auf Anordnung ihres Aorsitzenden ,
des Grafen Bullestrem, ihre erste Sitzung nach
den Ferien am Mittwoch , den 5 . Januar ,
Vormittags, abhaltcn .

— Kasimir Kantak ist in der Nacht vom
Montag zum Dienstag in Posen gestorben .

Geboren im Jahr 1824 , gehörte er zu den
Veteranen des preußischen Landtags , fast ein
Vierteljahrhundert hat er demselben als Führer
der polnischen Partei ohne Unterbrechung an¬
gehört. Obgleich ein unermüdlicher Verthcidigcr
der Rechte seiner Nationalität und ein streit¬
barer Gegner, war Kantak eine bei allen Parteien
wegen seiner Klugheit und Liebenswürdigkeit
beliebte Persönlichkeit.

— In Lothringen hat der Schneefall
und der Hunger die Wölfe aus den Ardennen
in ' s flache Land bis in die Dörfer geführt .
Trotz aller Schußprämien sind die Bestien
immer wieder da .

England .
London , 30 . Dez . Lord Jddcsleigh empfing

gestern Nachmittag die bulgarische Deputation
in herzlicher Weise und betonte die Sympathien
Englands für Bulgarien. Jddcsleigh lud die
Deputation ein , sein Schloß bei Exeter zu be¬
sichtigen . Die Deputation nahm die Einladung
an . Der frühere Generalkonsul in Sofia,
Lascclles , welcher der Unterredung beiwohnte,
folgte der Einladung ebenfalls. Die bulgarischen
Delegirtcn werden sich von hier aus nach
Paris begeben , wo sie bisher noch nicht ver¬
weilten. - Lord Hartington ist gestern Abend
8 Uhr hier eingctroffen .

Balkanhalbinscl .
— In Konstantin opel muß die Finanz-

noth groß sein , denn so lange es eine Türkei
und einen Sultan gibt , ist zum ersten Mal
ein Christ zum Finanzminister ernannt worden,
um als neuer Herkules den Augiasstall zu
reinigen. Der Glückliche ist ein Armenier und
heißt Agop Pascha Kazazine.

Amerika.
— Henry Waterson , der bekannte

Redakteur des „ Louisville Courier Journal " ,
der vor Kurzem aus Europa zurückgekehrt ist ,

hat sich längere Zeit in Teunchland u : .
reich aufgehallen und bei der Gelegenhe
unterlassen, Deutsche » und Franzosen Hins ,
des seine Schatten voranswerfenden Reva
kriegcs den Puls zu. fühlen. Das Resultat sei
Beobachtungen faßt er , wie folgt , zusawme.
„ In Frankreich herrscht eine tiefe und allgemein^
Bitterkeit gegen Deutschland , die sich fast zum
Fanatismus »ersteigt , aber es ist ein hoffnungs¬
loser Fanatismus . In einem Kampfe mit
Deutschland würden die Chancen heute noch
mehr für Deutschland sein , als in dem letzten
deutsch - französischen Kriege . Deutschland mit
seiner gewaltigen Kraft und Tüchtigkeit liegt
unmittelbar neben Frankreich und würde in
einem Kampfe , Mann gegen Mann , jeden
Vorthcil auf seiner Seite haben . Die Franzosen
sind ein tapferes und erregbares Volk , aber das
Herz läuft ihnen mit dem Kopf davon. Das
Verhältniß Frankreichs zu Deutschland ist un¬
gefähr dasselbe wie dasjenige des Südens zur
Union in 1861 , aber mit dem Unterschied , daß
der Süden in 1861 eine Anzahl tüchtige Heer¬
führer besaß , während Frankreich heute keinen
Feldherrn von Ruf oder Genie hat . Boulanger
ist ein kühner , brillanter , halb militärischer,
halb politischer Vvlkstribun , von dem man
zwar nicht weiß , wie er sich in einem großen
Kriege bewähren würde , von dem ich aber nicht
viel erwarte . In Deutschland fand ich ein
absolutes Vertrauen in die eigene Kraft und
die größte Gleichgiltigkeit gegenüber Frankreich .
Deutschland hat bereits von Frankreich Alles
erhalten , was cs will . Tie Deutschen hegen
nicht den inindcstcn Zweifel an der Stabilität
ihrer Eroberungen . Sie wollen keinen Krieg
mit Frankreich. Da sie Altes besitzen , was sie
wünschen , haben sie keine Ursache noch einen
Krieg zu verlangen . Wenn ihnen aber der Krieg
aufgczwungcn wird , dann sind sie auf denselben
mehr als vorbereitet, und derselbe wird nur eine
Wiederholung des früheren sein .

"

AmtSVeMünöigungsbLcrLL für : den Amtsbezirk AurtcrcH.
Bekanntmachung.
Nr . 135 . Martin Uckele , seit¬

heriger Bürgermeister von Langen¬
steinbach , wurde nach erfolgter
Wicdcrerwählung in dieser Eigen¬
schaft heute verpflichtet .

Durlach , 31 . Dez . 1886.
Großh . Bezirksamt .

_ Lumpp ._
Aufgebot.

Nr . 11,583 . Die Firma Gerh .
Engels L Cie . in Wickrath hat
glaubhaft gemacht , daß ein auf
200 lautender , am 3 . Juni
1 . I . von I . Einstein in Bruch¬
sal auf I . Auerbach er gezogener
und von letzterem acceptirter , am
20 . September l . I . fällig ge¬
wordener Wechsel ihr verloren ge¬
gangen sei .

Der Inhaber dieses Wechsels wird
aufgefordcrt, in dem hiermit auf
Freitag , 11 . Februar 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
ungeordneten Termine seine Rechte
anznmelden und die Wechfelurkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Krast -
loserklärung des Wechsels erfolgen
Würde .

Durtach , ! 6 . Dez . 1886.
Großh . Amtsgericht :

( gez . ) Diez .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber :
_ S i g m ii n d .

BekannLmzrchnng .
Die ledige Katharina Ebel

in Singen wurde mit Gerichts¬
beschluß vom 24 . November d . I . ,Nr . 10,835 , wegen bleibender
Gemüthsschwäche im Sinne des
L.-R . -S . 489 entmündigt . Sodann
ist für dieselbe durch weiteren Be¬
schluß vom Heutigen , Nr . 5965 ,

deren Vater Gustav Ebel , Land-
wirth von Singen , als Vormund
aufgestellt worden.

Durlach , 28 . Dez . 1886 .
Großh . Amtsgericht.

_ S ebw a r z .
FruchLpreise.

In Gemäßheit des tz , 8 der Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchteu in Folgendem
bekannt gegeben i

Arüchte - Hattung . Einfuhr . Berkanf .
Mittel¬

preis
pro

so » iw
Kilogr . Kilogr M ! P ,

Walzen . . . . — — - i -
Roggen . . . . — — - i —
Wetschkorn . . . — . . . — ! —
Hafer , neuer . . 200 200 5 ! 70

Einfuhr . . . 200 200 !
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben

200
200

Sonstige Preise : h Kilogr . Schweine-
schmalz 70-80 Pf . , Butter 115 Pf . , 10 St .
Eier 75 Ps . , 20 Liter Kurwffeln 80 Pf ,
50 Kilogr . Heu Mk. 2 50 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel- ) Mk . l .60 , 4 Ster Buchenholz (voi
das Haus gebrockt) Mk . 48 , 4 Ster Tannen¬
holz MI . 80 , 4 Ster Forlenholz »6 M ?

Dur lach , 3l . Dez. l886 .
_ Das Bürgermeisteramt

UtthMMr - KrsteiMW .
jDurlachZ Am Morrtag den

8. Januar , Vormittags 11 Uhr.
läßt die 2 . Eskadron 3 . Badischen
Dragoner - Regiments Nr . 22 das
Tünger- Ergebniß pro Januar 1887
tageweise gegen Baarzahlung ver¬
steigern .

Hrünwettersöach.
Fahrniß - Versteigerung .

Aus dem Nachlasse der verlebten
Andreas Hattich Wittwe ,
Karoline gcb. Joachin werden

Donnerstag , 6 . Januar ,
früh )z9 Uhr beginnend,

in deren Behausung öffentlich ver¬
steigert , als :

Fraucnkleider , Bettwerk , Weiß¬
zeug , Schreinwerk . Faß - und
Bandgeschirr , Kartoffel und
sonst verschiedener Hausrath,

wozu Liebhaber eiugeladen werden .
GrünWettersbach , 31 . Dez . 1886.

Das Bürgermeisteramt :
P r e i ß .

_ F . Herrmann .

Bauplatz gesucht .
Verkäufer eines zu einem Fabrik¬

geschäft geeigneten Platzes ( Frontseite
min . 30 m , Tiefe min . 40 m) ,
Werden höflichst ersucht , Zeichnungen
hiervon nebst billigster Preisaufgabe
kostenfrei in verschlossenem Couvert
mit der Aufschrift „ Faktoiy " an
die Redaktion dieses Blattes gelangen
zu lassen . Zurückgabe der Pläne kann
erst nach 4 — 6 Wochen erinla -m .

Gesucht zum I . April eine un -
möbkirte Wohnung , von 2 bis
3 Zimmern , Wenn möglich mit Stall ,
in der Nähe der Kaserne. Offerten
an die Expedition dieses Blattes .

Milchgaisen ,
zwei trächtige, sind wegen Mangels
an Platz zu verkaufen : Nüberes

KetterArai 'w 11> .

gekochten , im Ausschnitt , empfiehlt
_ Blumcwirlh Klein .
Kost und Wohnung
können zwei Mädchen erhalten

Ktclterstrafle i -t , Hinterha us .

Ruhr - M ZlrchMlrl
werden gut , dauerhaft und billigst
gestochten bei

Emma Flamm .
16 Adlerstraße 16

aller Art , als G esichts -, Brust-, Hals - u. Hahnictmrerzen ,
Kopf-, Hand- und Futzgicht, Gliederreißen , Nucken- u .
Lendenweh. 2 « Packeteu zulM . u. halben -uttttPf . bei

bestes Heilmittel gegen

A) N8

Juli »»«

ärsps.llidt cil,e LLvonrt »

Wöschbach.
SchLLttenZänfer,

5 Paar n u ß b a u m e n e , Ha4 zu
verkamen

_ Tlincitov Lc -tUX .

HOHLA '
reinen , empfiehlt fortwährend

chHeinrncl ) KnecHt ,
Kelterstraße 18.

Beim Bahnübergänge wurde eine
Thürschlinge gesunden. Gegen
Einrückungsgebühr abzuholeu bei
der Expedition dieses Blattes .

Zimmer ,
vermicthen

ein möbtirtes ,
ist sogleich zu

o ' n nnmöblirtcs .
ist an eine einzelne

Person zu Vermietheu ; wo , sagt die
Erped . ds . Bl .Kroneuftrohe



Mim Rkbmin,
das Liter zu 40 Pfennig , wird von
^ Liter an über die Straffe abge¬
geben ; bei größerer Abnahme aus
dem Lagerkeller billiger .

Auch Keidelveergeill , Airschen -
und Awetl

'
chgemvalser , Greller - ,

Helen - und Arrrchtüranirtweirr ,
sowie verschiedene Sorten Liqneure
um billigen Preis zu haben bei

Karl Wagner .
Kirchstraße 7 in Dnrtach .

GTTTTGGGTGGTTGTGSGK
M Pas größte ^

ZBettfedern -Lager «
G von

Z H . A . Keknroty ) Lamönrg .
G versendet zollfrei gegen Nachnahme >
T ( nicht unter 10 Pfund ) neue Bett - ^
^ federn für 60 ^ da » Pfund , sehr
§ gute Sorte ^ 1 .25 , prima Halb -
^ daunen 1,60 und 2 .
M Bei Lbnahme von 50 Pfund A
I 5 i. Rabatt . G
L Jede nicht convenirende Waare ^
^ wird umgetauscht. «

GSGTGGGGGTTSGGGTSTG

Rohesj-Rückrnge,
per Stück 10

feinst rnarinivte

Häringe ,
pr . Stck . 20

empfiehlt

_
k^ ! 6lj . östNIK p .

Kakhms Dm Lngkl.
Samstag u . Sonntag :

Gebackene Fische .
Ztl ^sühwein

empfehle ich als besonders geeignet :
Burgunder lll»
Eötes PH
Bordeaux l . — '

Wein Niederlage bei

Frau ^Limr M enger

_ _ am Marktplatz .

Wdkirchkr Kose
( zum Bau der ev . Kirche ) , Ziehung
15 . Januar 1887 , st ^ 1 . — . zu
haben bei

Julius I - 06ÜfsI .
Eme Wohnung , bestehend aus

einem großen Zimmer . Küche und
Keller , ist sogleich oder auf 20 . April
zu vermiethcn

Schlotzplatz 4 .

m. Ettlingen . ^
^ Unterzeichnete empfiehlt zu den ^
^ billigsten Preisen : ^

- Wlinzer LhiriiW , -
> Baumrvolltuch , Hand - und >
F Taschentücher. ^
^ Marie Obert . >

227 Kirchenplatz 227 . ^

LLZ -
L « L

0 ^ »
" ASS

WM

Altkatholische Gemeinde.
Sonntag den 2 . Icrnucrv , Vormittags II Uhr , findet in

der evangelischen Stadtkirche

aktkathotischer Gottesdienst
statt , wozu einladct

Der Vorstand .

Iüv WöSeLfcrSriken
empfehle mein Lager in

Nutzbaumdielen , trockene Waare , von 10 bis 90 nun stark , Kirsch¬
baumdielen von 30 , 35 und 00 nun stark , sowie große Vorräthe
in nutzbaumenen Tisch - und Stnhlfützen , Bettladstollen re .
( auch zum Drehen ) in verschiedenen Dimensionen , Rahmen und
Leisten aller Art zu den billigsten Preisen .

E
'
. L ? . rAW 'SSL )

Dcrmpffägorverk WrirchsaL .

Krnuerei zum Motlren ^ öiven.
Sonntag den 2 . Januar 1887 :

Großes Konzert,
ausgettihrt von einer Aötheilnng der Surl

'
acher Stadtmnsikkapelle .

Anfang halb 4 Uhr . — Eintritt frei .

Für Enthebung von Neujahrs - Gratu¬
lationen haben ferner zu Gunsten der
städtischen Armenkasse je 2 Mk. bezahlt :
die Herren Revisor Schmitt , Gasdirektor
L . Straub , Fabrikant Heinr . Volt ,
Gewerbelehrer Webe r .

Zu Gunsten desSpitals : Herr Bezirks¬
arzt Reichert 2 Mk.
_ Die Expedition .

Franknarlititsschule Durlach .
In den am 3 . Jan . beginnenden

Kurs können noch einige Schülerinnen
für Hand - oder Moschinennähen
ausgenommen werden . Anznmcldcn
bei Herrn Stadtpfarrer Specht .

Samstag den 1 . Januar ,
Abends 7 Uhr :

Kkmjjtljljchk Zusammenkunft
im Vereinslokal ( Restauration Bir -
melin ) , wozu die verehrt . Mitglieder
mit Familienangehörigen fceundlichst
einladet -

Der Vorstand .

Meinem NttsorgliM -Anßült
im Großherzogthum Baven .

KcrirpLagerrturr Auvkach .
(Sparkasse .

Die vorehelichen Inhaber von Sparbüchlein werden frcundlichst
gebeten , solche behufs des Abschlusses ans 31 . Dezember 1886 mir ab -
liefcrn zu wollen .

Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir zu bemerken , daß ich zur
! Annahme von Lebensversicherungs - Anträgen ( einfache und abgekürzte
Versicherung , sowie Kriegsversichcruug ) von ^ 1000 bis 100,000 ,
noch für 1886 geltend , gerne bereit bin .

Weitere Auskunft wird mündlich und brieflich kostenfrei alsbald
ertheilt . Statuten und Rechenschaftsberichte bietet zur gefl . Einsicht an

Aev Kcrrrptcrgent : Julius Loeffel i» Durlach .

Italienische ReWesen
WMWWSW in großer Auswahl SWMSSS

empfiehlt zu billigste !, Preisen

_ Ludwig Lüder , Karlsruhe , Waldstr . 49.

Neujahrs - Karten
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

_ F-rievr . Guck , KuWudcr .
Den Herren Merbrsmereihefitzern

empfehle ich mein Lager in allen Nummern bester Gummischläuche ,
Gummi - L Asbest - Verdichtungen , hänfene Transmissions -
Riemen und Auszugs -Gurten , Trubsäcke, feinstes Brauer¬
pech ( transparent ) , SLnuntlichcs zu den billigsten Tagespreisen .

Gottlieh Huber , Heilerer in Durlach.

^ '1-

Dik Iliilii » mmcher Kinder M UM liegt nicht
^ . 6« der !
Urbeilsüberbürdung , nicht an Trägheit oder Tal -nllofigkrit . Snchen wirder
Jugend das schwere Studium der Tonkunst leicht u. interessant rumachen . (ks heißt : !
"
viE-». wcht ° b- r2 ,klavierarbeiten " °d-ri ,diolinschvitzen'.

Die Musik muß ern lieber Svielkamerao werden , mir dem mau sich gerne die Zeit k

musikalischen Jugendpost .
pi - « i « nedst * i « l « n WsusiksINckvii 1 !

Bestellungen nehmen alle Buch - u. Mustkalienhandlunpn , sowi» sämtliche I
Postanstalten und deren Briefträger entgegen . Verlag von p . I . Tonger,HSlN . 8

Medicinische echte NatRrmeme.
garanlirt ganz reine Huakität durch rühmlichst bekannte Aerzte für Wagcn -
kcidende und Zleconvakescenkeu empfohlen.
Bordeaux - Wein,echt sranz . Rothwein ) pr . Flasche mit Glas Mk . 1 .50
Lfener , , (Ungar . Rothwein ) „ „ Mk. 1 .25
Erlaucr „ „ „ „ „ Mk. 1 .50
Carlowrizer „ „ „ !, Fl . 95 Pf ., ;s „ „ Mk. 1 .75
Marsala - Weitt (ital Magenwein ) pr . ); Fl . Mk 1.25, ), Fl . ni . Glas Mk. 2 25
Malaga chrau » u . rothgolden) h Fl Mk. 1 .25 . Fl . mit GlaS Mk . 2 .25
U «-res (Sherry ) pr . )s Fiasche mit Glas Mk 1.25, )s F !. Mk . 2 .25
Teidcsheimcr Weißwein per Flasche mit Glas . Mk 1 . l5
A-orster Auslese , Weißwein , per Flasche mit Glas . Mk. 165
Tokaper Ausbruch per Originalflasche Mit Glas 75 Pf . und Mk . 1 .50
Rüster „ (ungar . Süßwein ) p )( Fl . m. Glas Mk. 1.25, )s Mk. 2 .25
sind fortwährend zu haben bei

Carl Korn , Wcin - lw- tziM - Geschäft in Mirnt>erg .
> . » . Mau verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die

« reine stirma aus Etiquette , Kork und Ltaniolkapsel tragen ,
nur kies bietet Garantie sür Echtheit ! !

In Turlach bei Apotheker Jundt .

Die beleidigenden Aeußerungen
gegen Frau Marie Scheidt
nehme ich hiermit zurück .

Grötzingcn , 80 . Dez . 1886 .
Katharina Sans .

Meinen weither , Schülerinnen
und Schülern , sowie deren Eltern
die herzlichsten Glückwünsche zum
neuen Jahre .

Georg Grotzkopf ,
Tanzlehrer aus Karlsruhe .

Franßs. u . Engl . Unterricht
ertheilt eine erfahrene , geprüfte
Sprachlehrerin , welche längere Jahre
im Ausland war . Vorzügl . Methode .
Gute Res . Abendkurse für Kaut

'-
keute und KiuderLnrse zu sehr
maß . Honorar . Näheres Karls -
ruhe , Zähringerstraße 66 ._

? risL . ZLris fr .
empfiehlt :

A e i rr st e

MM -lUtMkil
in großer Auswahl

zu den billigsten Preisen .

Evangelischer Gottesdienst .
Samstag den 1 . Januar 1887.

Neujahr .
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpsarrer Specht .
(Unter Mitwirkung d . Kirchengesangvereins.)
Nachmittags 2 Uhr : Hr . Stadtvikar Göhrig .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel .

Sonntag den 2 . Januar 1887.
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche2 '; Uhr : Hr . Stadtvikar Göhrig .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Göhrig ._

Grotzherzogl . Hoftheater .
Samstag , 1 . Jan . , 1 . Abon.-Vorstell.

Nrolog . - Per Freischütz , romantische
Oper in 3 Auszügen von Friedrich Kind.
Musik von Karl Maria v . Weber. Anfang
6 Uhr.

Sonntag , 2 . Jan . , 2 . Abon.- Vorstell.
per Zrornpeier von Sückingen , Oper in
3 Aujzügen nebst einem Vorspiel . Mit
autorisirter thcilweiser Benützung der Idee
und einiger Originallieder aus I . Viktor
v . Scheffels Dichtung von Rudolf Bunge .
Musik von Vik tor E . Neßle» . Anfang 6 Uhr .

Stadt Durlach .
MMMchs -AWM .

Gcbore « :
30 . Dez . : Anna Bertha , Bat . Georg

Baumgärtner , Fabrikarbeiter .
Gestorben r

30 . Dez. : Wilhelm Raguot , Schuhmacher,
Ehemann , 60 ); Jahre alt .

«ilaili- !, . » ni> D-rbiA rcn « . Tupi-, T»ri>lch.
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